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kapital von RM 40 000.–— zum Zwecke der Verwaltung von 
Vermögensteilen der HUTA A.-G., und der HUTA Hoch- 
und Tiefbau G. m. b. H., Dortmund, mit einem Stammkapital 
von RM 50 000.—. 

Erwerb zweier Hausgrundstücke in Hannover. Ausbau der 

Betriebseinrichtungen der Werk- und Lagerplätze in Hanno- 

ver-Brink und Mellendorf b/Hannover, Neuanschaffung von 

Maschinen sowie Groß- und Kleingerät im Betrage von rd. 
RM 1 200 000.—. 

Veräußerung der Zweigniederlassung Halle/Saale an die 
HUTA Hoch- und Tiefbau G. m. b. H., Halle/Saale. 

Besltz- und Betrlebsbeschrelbung 

1. Niederlassung Hannover. 

Gebäude: Bürohaus, Lager- und Werkstättengebäude; 

Betonwarenfabrik, Sägewerk. 

2. Niederlassung Berlin-Charlottenburg 1. 

Gebäude: Lager- und Werkstättengebäude. 

3. Werkplatz mit Gleisanschluß in Berlin-Rudow. 

Größe: rd. 25 000 qm. 

4. Niederlassung Nürnberg. 

5. Niederlassung Dortmund. 

Durch die Abtrennung der Ostgebiete sind in Verlust geraten: 

Werk Carlowitz bei Breslau, Niederlassung Gleiwitz, Nieder- 
lassung Kattowitz, Niederlassung Stettin und das Erholungs- 
heim in Krummhübel-Wolfshau. 

Beteiligungen 

1. HUTA Hoch- und Tiefbau-Verwaltungs-Gesellschaft 
m. b. H., Hannover. 

Gegründet: 20. Juni 1946, Kapital: RM 40 000.– 

Beteiligung: 100 %. 

2. HUTA Hoch- und Tiefbau-G. m. b. H., Dortmund. 

Gegründet: 6. September 1946; Kapital: RM 50 000.—. 

Beteiligung: 100 %. 

Durch die Abtrennung der Ostgebiete sind an Beteiligungen 
verloren gegangen: 

1. Wohnungsbau Bischofswalde G. m. b. H., Breslau. 

Gegründet: 1930; Kapital: RM 100 000.–; Beteiligung: 98 %. 

2. Grundstücksgesellschaft Tauentzienplatz G. m. b. H., 
Breslau. 

Gegründet: 1930; Kapital: RM 25 000.–; 

Beteiligung: Maßgeblich. 

3. Huta Hoch- und Tiefbaugesellschaft m. b. H., Posen. 

Gegründet: 1941; Kapital: RM 20 000,–; Beteiligung: 100 %. 

4. Huta Hoch- und Tiefbaugesellschaft m. b. H., Gotenhafen. 

Gegründet: 1942; Kapital: RM 20 000.–; Beteiligung: 100 %. 

Die Gesellschaft gehört folgenden Verbänden an: 

Verband Industrieller Baunternehmungen; Deutscher Beton- 

verein E. V. 

Statlstik 

Kapitalentwicklung: Kapital vor 1914 M 1,85 Mill. erhöht 

bis 1923 um M 58,15 Mill. Stammaktien und M 5,0 Mill. Vor- 

zZugsaktien. 

Stammaktien im Verhältnis 50:1 von 1924: Umstellung der 
M 60,0 Mill. auf RM 1,2 Mill. und der Vorzugsaktien im Ver- 

hältnis 500:1 von M 5,0 Mill. auf RM 10 000.—– 
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3,0 Mill. (Kurs 160 , Bezussrecht 322) mit Gewinnbe 
gung ab 1. Jan. 1941. 

Die neuen Aktien wurden von der Dresdner Bank mit 68 
Verpflichtung übernommen, dieselben den alten Aktiont? 
zum Bezuge anzubieten. 

1941 * 1942: Kapitalberichtigung gemäß DAV vom 12. 6. 

40% = RM 1,2 Mill. Stammaktien und RII 4 000.—– Vorzut 
aktien auf RII 4.2 Mill. Stammaktien und RII 14 000.— V= 
zugsaktien. Der Berichtigungsbetrag wurde gewonnen . 

Entnahme von RM 540 000.– aus freien Rücklagen - 
464 000.– aus dem Aufgeld der vorerwähnten Kapital 
hung und durch Zuschreibung von RM 200 000.– 2u 

schinen. 

Heutiges Grundkapital: RM 4 214 000.– 

Art der Aktien: RM 4 200 000.– Stammaktien. 

RM 14 000.– Vorzugsaktien. 

Huta A.-G. Börsenname: 

Notiert in: Frankfurt (Main) im Freiverkeht. 
Ordn.-Nr.: 61 000 

Stückelung: 3 700 Stücke zu je RM 1 000. 

5 000 Stücke zu je RM 100.– (Nr. 1–5 000), 
zugsaktien) zu je RM 200.– (Nr. 1–70). 

Lieferbare Stücke: z. Z. nicht lieferbar. 

Großaktionär: Dresdner Bank. 

Besondere Rechte: Die Vorzugsaktien 
Besetzung des Aufsichtsrates, Anderung der Sat 
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ilyas: Kapitalerhöhung um RM 0,6 Mill. Stammaktien auf 
WM 1,6 Iilt. Stammaktien (Kurs 115, Bezugsrecht 2:1) mit 

Dividendenberechtigung ab 1928. 
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